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Allgemeine Verfügungen 
 

Nr. 5. Dienstliche Beurteilungen der Beamtinnen und Beamten 
Anlage 1 zur AV d. JM vom 1. Februar 2013 (2000 - Z. 155) 

- JMBl. NRW S. 32, 73 - 
 
 

Die AV d. JM vom 1. Februar 2013 (2000 - Z. 155) wird dahingehend berichtigt, dass an die 
Stelle der im JMBl. vom 15. Februar 2013, Seite 32, veröffentlichten Anlage 1 die nachfolgend 
abgedruckte Anlage 1 tritt: 

 

Justizministerialblatt 
für das Land Nordrhein-Westfalen 
Düsseldorf, den 1. April 2013, Nr. 7 
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Beurteilungsanlass 

 
 Regelbeurteilung gemäß Nr. 2 der AV 

 
 Sonstige Beurteilung gemäß Nr. 3 der AV 

 
  während der laufbahnrechtlichen Probezeit gemäß Nr. 3.1 der AV 

 
  aus sonstigem Anlass gemäß Nr. 3.2.1 der AV 

 
  aus sonstigem Anlass gemäß Nr. 3.2.2 der AV 

 
 
Beurteilungszeitraum:       bis       
 

 
Personalangaben 

Familienname, ggf. abweichender Geburtsname, Vorname (akademischer Grad) Geburtsdatum 

      
 

      

Amtsbezeichnung/Besoldungsgruppe Dienststelle 

      
 

      

Funktion im Beurteilungszeitraum Freistellung im Beurteilungszeitraum 

      
 

 ja, von       bis       
Umfang       

 nein 
Beurlaubung/Elternzeit/Pflegezeit im Beurteilungszeitraum Teilzeitbeschäftigung im Beurteilungszeitraum

 ja, von       bis        
 nein 

 ja, von       bis       
Umfang       

 nein 
Beförderung im Beurteilungszeitraum 

 ja, Datum:         nein 
 
Abordnungen im Beurteilungszeitraum (von … bis … an …) 

      
 
Schwerbehinderung bzw. Gleichstellung gemäß SGB IX 

 ja   nein 
Schwerbehindertenvertretung ist über die bevorstehende Beurteilung informiert worden am 
     . 
 
Beurteilungsverfahren (Nr. 6.1 der AV) - soweit nicht anderweitig dokumentiert - 

 Der Entwurf der beabsichtigten Beurteilung ist der Beamtin/dem Beamten zur  
 Kenntnis gebracht worden. Ihr/Ihm wurde Gelegenheit zur mündlichen  
 Erörterung gegeben. 

 Ein Beurteilungsgespräch hat stattgefunden am      . 
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Aufgabenbeschreibung (Nr. 4.1 der AV) 
Beschreibung der den Aufgabenbereich prägenden Tätigkeiten im Beurteilungszeitraum sowie Sonderaufgaben von 
besonderem Gewicht. 
 
     
 
 
 

Fortbildungen und besondere Tätigkeiten im Beurteilungszeitraum 
(Nr. 4.2 der AV) 

Teilnahme an Lehrgängen, insbesondere an Fortbildungslehrgängen, die Leitung einer Arbeitsgemeinschaft, eine Lehr-, Prüfer- 
oder Ausbildungstätigkeit, Veröffentlichungen. Soweit die Beamtin/der Beamte nicht widerspricht: Tätigkeiten als Angehörige/r eines 
Personalrates oder einer Schwerbehindertenvertretung oder als soziale/r Ansprechpartner/in oder andere vergleichbare Tätigkeiten. 
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Leistungsbeurteilung (Nr. 4.3 der AV) 
 
Die Bewertung erfolgt unter Nutzung folgender Punktwerteskala (Nr. 4.3.3 der AV): 16 - 18 Punkte (sehr gut); 13 - 15 Punkte (gut); 
10 - 12 Punkte (vollbefriedigend); 7 - 9 Punkte (befriedigend); 4 - 6 Punkte (ausreichend); 1 - 3 Punkte (mangelhaft);  
0 Punkte (ungenügend).  
Um eine aussagefähige Beurteilung zu erreichen, sind die Leistungsmerkmale differenziert unter umfassender Nutzung 
der Punktwerteskala zu bewerten. Eine Gesamtbewertung der Leistungsbeurteilung ist nicht vorzunehmen. 
 
 

 
1. Arbeitsweise 
 
in die Bewertung sind einzubeziehen: 
Zusammenhänge beachten · Gestaltungsspielräume nutzen (bestehende Handlungsmöglichkeiten 
erkennen und ausschöpfen) · Strukturierung (zielgerichtete Ausrichtung von Arbeitsabläufen; Erkennen 
und Beachten von Wertigkeiten; nicht Verlieren in Einzelheiten) · Effizienz (Aufwand zur Zielerreichung) · 
Entscheidungsbereitschaft · Überzeugungsfähigkeit 
 

 
   Punkte 
 

ggf. Begründung/Anmerkung: 
      
 
 
 
2. Arbeitseinsatz 
 
in die Bewertung sind einzubeziehen: 
Eigenständigkeit (Handeln ohne Anstoß und Anleitung) · Initiative zeigen (Aufgreifen und Veranlassen 
sinnvoller Tätigkeiten und Maßnahmen) · Einsatzbereitschaft 
 

 
   Punkte 
 

ggf. Begründung/Anmerkung: 
      
 
 

 
3. Arbeitserfolg 
 
in die Bewertung sind einzubeziehen: 
Erreichen des geforderten Ergebnisses in angemessener Zeit · Arbeitsumfang unter Berücksichtigung 
des Schwierigkeitsgrades · Verwendbarkeit des Arbeitsergebnisses (Zweckmäßigkeit und Erfolg der 
ergriffenen Maßnahmen) · Sorgfalt und Gründlichkeit · Beachten von inhaltlichen und formalen Vorga-
ben 
 

 
   Punkte 
 

ggf. Begründung/Anmerkung: 
      
 
 
Sofern im Beurteilungszeitraum Führungsaufgaben übertragen waren: 
 
 
4. Führungsverhalten  
     (die gesamte Einheit und einzelne Mitarbeiter betreffend) 
 
zu bewerten sind: 
Arbeitsverteilung · Delegation · Anleitung und Aufsicht · Anerkennung und Kritik · Loyalität · Kooperation 
· Konfliktbewältigung · Förderung der beruflichen Fortentwicklung · Beachten der Ziele der Gleichstel-
lung von Frauen und Männern 
 

 
   Punkte 
 

ggf. Begründung/Anmerkung: 
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Befähigungsbeurteilung (Nr. 4.4 der AV) 
 

 
Die Bewertung der Befähigungsmerkmale erfolgt nach den Ausprägungsgraden (Nr. 4.4.3 der AV): 
A = weniger ausgeprägt; B = erkennbar ausgeprägt; C = deutlich ausgeprägt; D = stark ausgeprägt. 
Bei Befähigungsmerkmalen, die nicht beobachtet werden können, entfällt die Bewertung. Dies ist gesondert zu vermerken. 
Eine Gesamtbewertung der Befähigungsbeurteilung ist nicht vorzunehmen. 
 
 
1. Fachkompetenz: 
 

   

Fachkenntnisse 
 A  B  C  D  

ggf. Begründung/Anmerkung: 
      
 
2. Soziale Kompetenz: 
 

   

2.1 Kommunikationsfähigkeit 
 A  B  C  D  

2.2 Kooperationsfähigkeit  
 A  B  C  D  

2.3 Konfliktfähigkeit 
 A  B  C  D  

2.4 Serviceorientierung 
 A  B  C  D  

ggf. Begründung/Anmerkung: 
      
 
3. Persönliche Kompetenz: 
 

   

3.1 Pflicht- und Verantwortungsbewusstsein 
 A  B  C  D  

3.2 Belastbarkeit 
 A  B  C  D  

3.3 Selbstmanagement 
 A  B  C  D  

3.4 Kritikfähigkeit/Selbstreflektion 
 A  B  C  D  

3.5 Fähigkeit zum Umgang mit Veränderungen 
 A  B  C  D  

ggf. Begründung/Anmerkung: 
      
 
4. Führungskompetenz: 
 
Personalführungskompetenz 
 A  B  C  D  

ggf. Begründung/Anmerkung: 
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Körperliche Befähigung (Nr. 4.5 der AV) 
 
Hinweise zur körperlichen Befähigung sind zu geben, soweit sie für die Verwendung bedeutsam sind. 
 

      
 
 
 

Nur bei Beurteilung während bzw. vor Ablauf der laufbahnrechtlichen Probezeit 
(Nr. 3.1 der AV) 

 

 Erste Beurteilung nach Nr. 3.1 der Beurteilungs-AV: 
 Zweite Beurteilung nach Nr. 3.1 der Beurteilungs-AV: 

 
 bewährt  eingeschränkt bewährt  nicht bewährt 

 Beurteilung vor Ablauf der Probezeit: 

 in vollem Umfang bewährt  nicht bewährt  

 Die Bewährung kann noch nicht abschließend beurteilt werden. 
 
Begründung: 
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Gesamtnote (Nr. 4.6 der AV) 
(Auch bei Beurteilungen vor Ablauf der laufbahnrechtlichen Probezeit sowie in den Fällen des Nachteilsausgleichs gemäß § 21 
LBG, Nr. 3.1.3 der AV.) 

 
 
 
Aus der Leistungs- und der Befähigungsbeurteilung der Beamtin/des Beamten ist eine Gesamtnote zu bilden, die sich aus der Note 
und der - in Klammern ausgewiesenen - Punktzahl (s. Nr. 4.3.3 der AV) zusammensetzt. Aus der Begründung soll sich eine Würdi-
gung und Gewichtung einzelner Leistungs- und Befähigungsmerkmale ergeben. Eine besondere Leistung während der Probezeit 
i.S.v. §§ 20 Abs. 2 Satz 2 LBG, 7 Abs. 1 Satz 7 LVO ist an dieser Stelle ebenfalls festzustellen und zu begründen.  
 
 

Leistung und Befähigung der Beamtin/des Beamten werden mit der Gesamtnote 
 

                    (      Punkte) 
 
bewertet. 
Begründung: 
      
 
 
 

Beförderungseignung/Verwendungseignung (Nr. 4.7 der AV) 
(Bei Beurteilungen vor Ablauf der laufbahnrechtlichen Probezeit sowie in den Fällen des Nachteilsausgleichs gemäß § 21 LBG 
ist ebenfalls eine Feststellung über die Beförderungseignung zu treffen, Nr. 3.1.3 der AV.) 

 
 
Der Grad der Beförderungseignung/Verwendungseignung bemisst sich nach folgenden Stufen: hervorragend geeignet, besonders 
gut geeignet, gut geeignet, geeignet, nicht geeignet. Zur Kennzeichnung von Zwischenstufen sind die Zusätze "oberer Bereich" 
bzw. "unterer Bereich" zu verwenden. Andere Zusätze sind unzulässig. 
 

Grad der Beförderungseignung/Verwendungseignung: 
 

                                                                   
 
ggf. Begründung: 
      
 
 
 
            
........................................................................................................................................................................................................... 
(Ort/Datum)       (unmittelbare/r Dienstvorgesetzte/r) 
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Nr. 6. Bearbeitung der Rechts- und Schadensangelegenheiten im Justizvollzug 
- Einrichtung einer Zentralstelle 

 für die Rechts- und Schadensangelegenheiten im Justizvollzug - 
AV d. JM vom 7. März 2013 (3431 - Z. 37) 

- JMBl. NRW S. 80 - 
 

 
I. 

Die AV d. JM vom 28. November 2007 (3431 - Z. 37) wird wie folgt geändert: 
 
Nr. 3 wird wie folgt ergänzt: „e) Aufgaben nach Maßgabe der RV vom 29. November 2007 
(5272 - Z. 2) in der jeweils gültigen Fassung zur Prüfung von an das Landesamt für Besoldung 
und Versorgung zu erstattenden Mitteilungen (interne Verwaltungskontrolle).“ 
 

II. 
Die Änderung tritt am 1. April 2013 in Kraft. 
 
 

Nr. 7. Einrichtung einer Zentralstelle für interne Verwaltungskontrolle 
in Besoldungs- und Entgeltangelegenheiten im Justizvollzug 

AV d. JM vom 7. März 2013 (5272 - Z. 2) 
- JMBl. NRW S. 80 - 

 
I. 

Die AV d. JM vom 29. November 2007 (5272 - Z. 2) wird aufgehoben.  
 

II. 
Diese AV tritt am 1. April 2013 in Kraft. 

 
 

Nr. 8. Richtlinien für den Verkehr mit dem Ausland 
in strafrechtlichen Angelegenheiten (RiVASt)  

AV d. JM vom 20. März 2013 (9350 - III. 5)  
- JMBl. NRW S. 80 -  

 
1. 
Die Bundesregierung und die Regierungen der Länder haben eine Neufassung der einheitlich 
geltenden Richtlinien für den Verkehr mit dem Ausland in strafrechtlichen Angelegenheiten ver-
einbart. Für das Land Nordrhein-Westfalen setze ich die Neufassung der Richtlinien zum 1. Ap-
ril 2013 in Kraft.  
 
Die Richtlinien für den Verkehr mit dem Ausland in strafrechtlichen Angelegenheiten (RiVASt) 
gelten für alle Gerichte und Verwaltungsbehörden. Die Neufassung tritt an die Stelle der bishe-
rigen Richtlinien (AV vom 30. Oktober 2008 (9350 - III. 5)).  
 
Die Neufassung der Richtlinien ist im Bundesanzeiger veröffentlicht.  
 
2. 
Die AV des JM vom 30. Oktober 2008 (9350 - III. 5) wird mit Ablauf des 31. März 2013 aufge-
hoben.  
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Bekanntmachungen 
 

Nr. 7. Ungültigkeitserklärung von Amtssiegeln eines Notars 

 
Bekanntmachung d. JM vom 27. März 2013 

(5413 E – Z. 1/13) – JMBl. NRW S. 81 – 
 

AV d. JM vom 23. März 2001 (3830 - I B.54) - JMBl. NRW S. 117 - in der Fassung vom  
25. Oktober 2011 

 
Das nachstehend näher bezeichnete Amtssiegel eines Notars ist in Verlust geraten. 
Das Amtssiegel wird hiermit für ungültig erklärt. 
 
Hinweise, die zur Auffindung des Siegels führen können, sowie Anhaltspunkte für eine unbefug-
te Benutzung bitte ich unmittelbar der Präsidentin des Landgerichts Essen mitzuteilen. 
 
 
Beschreibung des Amtssiegels 
 
Nicht nummeriertes Farbdrucksiegel mit dem Landeswappen Nordrhein-Westfalen 
 
Material: Gummi 
 
Durchmesser: 35 mm 
 
Umschrift: Ulrich Schitteck, Notar in Gelsenkirchen 
 

 
Personalnachrichten 

 
 

OLG-Bezirk Düsseldorf 
 
 
Gerichte 
 
Ernannt: 
 
z. Richterin am OLG: Richterin am LG Sabine Marl aus Düsseldorf u. Nicola Engels aus Kre-
feld; z. Richter/in am AG als weitere/r aufsichtf. Richter/in: Richter am AG Karl Mai aus 
Viersen in Neuss; z. Richter/in am AG: Richterin Christine Beissel und Jennifer Schiefer in 
Duisburg, Richterin Claudia Isbrecht in Wuppertal. 
 
Ausgeschieden: 
 
Richterin Dr. Natalia Hantel durch Versetzung in den Dienst des Landes Baden-Württemberg. 
 
Staatsanwaltschaften 
 
Richterinnen/Richter auf Probe 
 
Ernannt: 
 
Assessor/in David Bäuerle, Jonas-Alexander Kaul u. Christiane Kehler. 
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Rechtsanwältinnen/Rechtanwälte u. Notarinnen/Notare 
 
Neuzulassungen und Übernahme auch anderen Kammerbezirken: 
 
Marion Graf in Dormagen, Philipp Hillebrand,  Astrid Schulte u. Thorsten Wachs in Duisburg, 
Christoph Arendt, LL.M.,  Dr. Daniel Brzoza,  Isabel Constanze Cramer, LL.M.,  Frank 
Dörnemann,  Sebastian Faust,  André Gildehaus,  Daniel Grundmann,  Caspar Heckscher,  
Anne Caroline Hetzel,  Dr. Malte Ingwersen,  Sophia Jaeger,  Joachim Klähn,  Dr. Stefan Krü-
ger,  Ricarda Marschall,  Nathalie Pauline Molicki,  Özlem Olbrich,  Jennifer Pflaum,  Dr. Micha-
el Pocsay, LL.M.,  Dr. Martin Radtke,  Bernhard Rehbein,  Dr. Andreas Remuta , LL.M.,  Dr. 
Tobias Schmitz,  Katrin Schröder,  Katharina Schütt,  Dr. Inga Schüttfort,  Maria Smolyanskaya,  
Jeannine Soroko,  Eran Sragowicz,  Sabine Steinbrink-Neubacher,  Christin Szubin,  Kerstin 
Weber,  Olga Weinberg,  Susanne Rachel Wellmann u. Teresa Werner in Düsseldorf, Miriam 
Bock in Haan, Martin Vens-Cappell in Hamminkeln, Timo Christian Wolff in Kaarst, Isabella Ma-
ria Gurr in Krefeld, Dr. Elmar Jordan in Mönchengladbach, Robert Halfmann in Monheim, Frie-
derike Bolley u. Anna Broscienski in Mülheim an der Ruhr, Natalia Meshkova u.  Sandra 
Wietzorek in Neuss, Nicolas Bleser,  Constanze Braam,  Eva Maria Klempert, LL.M., M.M.,  
Cordula Schönfeld u. Dr. Barbara Schwerin in Wuppertal. 
 
Entlassen aus dem Notaramt: 
 
Rechtsanwalt und Notar Hans-Joachim Lehnhoff in Duisburg. 
 
 

OLG-Bezirk Hamm 
 
Gerichte 
 
Ernannt: 
 
z. Richter am AG - als weiterer Aufsicht führender Richter-: Richter am AG Dr. Niklas 
Nowatius und Michael Schütz in Essen; z. Richter am LG: Richter Hendrik Schmitt in Arnsberg; 
z. Richter am AG: Richter Jörn Granseuer in Unna; . Sozialoberamtsrat: Sozialamtsrat Wer-
ner Schröder in Hagen; z. Justizamtsrat: Justizamtmann Matthias Pletsch in Bochum; z. Jus-
tizobersekretärin: Justizsekretärin Irene Klassen in Bünde. 
 
Ausgeschieden: 
 
Richter am OLG Michael Heimen durch Versetzung an d. Bundespatentgericht, Justizamtfrau 
Ulrike Hofmann in Hamm auf eigenen Antrag. 
 
Ruhestand: 
 
Richter am AG Rolf Hagedorn in Bochum und Peter Büssemaker in Rheine, Oberregierungsrat 
Friedrich Wilhelm Stein in Siegen, Justizamtsinspektor/in Bernd Mücke in Halle, Reinhild Lemc-
ke in Unna und Heinz-Günter Mai in Hamm; Erster Justizhauptwachtmeister Helmut Nazarek in 
Werl. 
 
Richterinnen/Richter auf Probe 
 
Ernannt: 
 
Assessor Björn Böttcher u. Hendrik Schnasse. 
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Staatsanwaltschaften 
 
Ernannt: 
 
z. Staatsanwalt als Gruppenleiter -BesGr. R 1 m. AZ-: Staatsanwalt Andreas Bachmann in 
Bochum; z. Staatsanwältin: Staatsanwältin (Richterin auf Probe) Astrid Rehbein in Arnsberg; z. 
Oberregierungsrat: Regierungsrat Manfred Obermüller in Bielefeld. 
 
Ruhestand: 
 
Staatsanwalt als Gruppenleiter -BesGr. R 1 m. AZ- Dieter Justinsky in Bochum.  
 
Richterinnen/Richter auf Probe 
 
Ernannt: 
 
Assessor: Hendrik Weindorf. 
 
Rechtsanwältinnen/Rechtsanwälte u. Notarinnen/Notare 
 
Löschungen als Rechtsanwalt: 
 
Henning Homeyer in Essen, Matthias Ptatscheck in Lemgo, Dr. Martin Eickelberg in Schwerte, 
Julia Rennert in Dortmund, Dr. Meike Henneke in Bottrop, Ivonne Landwehr in Bochum, Nadine 
Stegen, LL.M. Steuerrecht in Oerlinghausen, Christoph Koch in Hamm, Kim Wahlbrink in Müns-
ter, Christine Käbberich in Bochum, Richard Spatschek in Münster, Rainer Halft in Menden, 
Werner Radau in Blomberg, Michael Stening in Coesfeld, Simone Hemken in Hattingen, Lisa 
Krüger in Essen, Ulrich Lange in Siegen, Heiner Telm in Gelsenkirchen. 
 
Abgabe in andere Kammerbezirke: 
 
Alexandra Shparaga in Verl, Christoph Scharf in Gelsenkirchen, Philipp Cromme in Essen, 
Christina Tümmler in Hemer, Dr. Friederike Rengshausen in Hagen, Anne Schäfer in Essen, 
Annika Heinrich in Minden, Steffen Fiedler in Essen, Christian Schwedt in Essen, Andreas 
Frentrup. 
 
Erreichen der Altersgrenze: 
 
Rechtsanwalt und Notar Hermann Auffenberg in Paderborn. 
 
 

OLG-Bezirk Köln 
 
Gerichte 
 
Ernannt: 
 
z. Vors. Richter am OLG: Richter am OLG Joachim von Hellfeld; z. Richterin am AG: Rich-
terin Anna Eberhard in Königswinter; z. Ersten Justizhauptwachtmeister - Bes.Gr. A 7 -: 
Erster Justizhauptwachtmeister Michael Hintze in Bonn. 
 
Versetzt: 
 
Richterin am  LG Dr. Katja Schulze Wartenhorst in den Geschäftsbereich des 
Niedersächsischen Justizministiums. 
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Ruhestand: 
 
Vorsitzender Richter am LG Heinz Gottschalk in Köln, Vorsitzender Richter am LG Gerald 
Meyers in Bonn, Richter am OLG Wolf-Christoph Bauer in Köln, Richter am AG Jürgen 
Freymuth in Köln, Obergerichtsvollzieher - BesGr. A 9 m. AZ.  - Franz Rütters in Aachen, Erster 
Justizhauptwachtmeister - BesGr. A 5 - Helmut Bender in Aachen u. Karl-Heinz Bender in 
Aachen. 
 
Richterinnen/Richter auf Probe 
 
Gerichte 
 
Ernannt: 
 
Assessorin Franziska Therese Heck, Dr. Nicole Prinz u. Hannah Scholz. 
 
Notarinnen/Notare 
 
Notaramt erloschen: 
 
Notar Wilhelm Ickenroth in Rheinbach. 
 
 

Finanzgerichte 
 
Ernannt: 
 
z. Vors. Richter am FG: Richter am FG Dr. Kurt Joachim Valentin in Köln. 
 
 

LAG-Bezirk Köln 
 
Richterin auf Probe 
 
Ernannt: 
 
Assessorin Teresa Ruth Schwarz. 
 
 

Justizvollzug 
 
Ernannt: 
 
z. Regierungsrat: Regierungsoberamtsrat Joachim Schmidt in Bielefeld-Senne u.Dipl.-Psych. 
Bernd Klingemann in Willich I; z. Regierungsamtsrätin: Regierungsamtfrau Angelika Grefer 
aus Geldern in Wuppertal-Ronsdorf; z. Sozialamtsrätin: Sozialamtfrau Jutta Pfeifenschneider 
in Bochum-Langendreer; z. Justizvollzugsamtsinspektor         - BesGr. A 9 m. AZ. -: Justiz-
vollzugsamtsinspektor Jochen Westphal in Willich I; z. Betriebsinspektor - BesGr. A 9 m. AZ. -
: Betriebsinspektor Dieter Stehr in Remscheid; z. Justizvollzugsamtsinspektor: Justizvoll-
zugshauptsekretär Thomas Peerebooms in Willich I; z. Justizvollzugshauptsekretär: Justiz-
vollzugsobersekretär Francisco Bernal-Benedetti in Heinsberg, Tobias Reinhard u. Paul 
Kolmann in Willich I. 
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Ruhestand: 
 
Justizvollzugsamtsinspektor Helmut Funken in Heinsberg u. Justizvollzugshauptsekretär Ralf 
Merz in Heinsberg. 
 
 

Stellenausschreibungen 
 
Das Land NRW fördert die berufliche Entwicklung von Frauen. Bewerbungen von Frauen sind 
daher ausdrücklich erwünscht. In den Bereichen, in denen Frauen noch unterrepräsentiert sind, 
werden sie bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung nach Maßgabe des Lan-
desgleichstellungsgesetzes bevorzugt berücksichtigt, sofern nicht in der Person eines Mitbe-
werbers liegende Gründe überwiegen. 
 
Das Land NRW bemüht sich bevorzugt um die Einstellung und Beschäftigung von schwerbe-
hinderten Menschen. Bewerbungen geeigneter schwerbehinderter Menschen und gleichgestell-
ter behinderter Menschen im Sinne des § 2 Abs. 3 SGB IX sind daher ebenfalls ausdrücklich 
erwünscht. 
 
 
Sofern im Einzelnen nichts Anderes bestimmt ist,  
 
- richten sich die Ausschreibungen an Voll- und Teilzeitkräfte,  
- sind Bewerbungen innerhalb von zwei Wochen nach dieser Ausschreibung grundsätzlich 

auf dem Dienstweg einzureichen. 
 
Es wird Bewerbungen entgegengesehen um folgende Stellen: 
 
1   Vors. Richter/in am LSG (R 3) in Essen 
 
1 oder mehrere Vors. Richter/in am OLG (R 3) in Düsseldorf 
 
1   Direktor/in d AG (R 2 m. AZ.) in Heinsberg 
 
1   Richter/in am OVG in Münster 
 
1   Vors. Richter/in am LG (R 2) in Kleve 
 
mehrere  Vors. Richter/in am LG (R 2) in Dortmund 
 
je 1 Richter/in am Amtsgericht - als weit. Aufs. führ. Ri.- (R 2) b. d. AG Köln u. 

Siegburg 
 
1   Richter/in am FG in Köln 

Bewerbungen sind innerhalb einer Frist von zwei Wochen auf dem 
Dienstweg einzureichen. Bewerber/innen, die nicht im öffentlichen Dienst 
stehen, reichen ihre Bewerbung bei dem Präsidenten des Finanzgerichts 
Köln ein. Wegen der Einstellungsvoraussetzungen wird auf das Justizmi-
nisterialblatt NRW Nr. 21 v. 1. November 2011 Bezug genommen. 

 
2   Richter/in am FG in Münster 

Bewerbungen sind innerhalb einer Frist von zwei Wochen auf dem 
Dienstweg einzureichen. Bewerber/innen, die nicht im öffentlichen Dienst 
stehen, reichen ihre Bewerbung bei dem Präsidenten des Finanzgerichts 
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Münster ein. Wegen der Einstellungsvoraussetzungen wird auf das Jus-
tizministerialblatt NRW Nr. 21 v. 1. November 2011 Bezug genommen. 

 
2   Richter/in am FG in Düsseldorf 

Bewerbungen sind innerhalb einer Frist von zwei Wochen auf dem 
Dienstweg einzureichen. Bewerber/innen, die nicht im öffentlichen Dienst 
stehen, reichen ihre Bewerbung bei dem Präsidenten des Finanzgerichts 
Düsseldorf ein. Wegen der Einstellungsvoraussetzungen wird auf das 
Justizministerialblatt NRW Nr. 21 v. 1. November 2011 Bezug genommen. 

 
1 Richter/in am ArbG - als weit. Aufsicht führ. Richter/in - (R 2) b. d. ArbG 

Köln 
 
mehrere  Oberstaatsanwalt/-anwältin (R2) bei der GStA in Hamm 
 
1   Oberstaatsanwalt/-anwältin bei der StA in Bochum 
 
1    Richter/in am VG in Arnsberg 
 
1    Richter/in am VG in Düsseldorf 
 
1    Richter/in am VG in Gelsenkirchen 
 
5    Richter/in am VG in Köln 
 
1 o. mehrere   Richter/in am AG in Schwelm 
 
1  Richter/in am AG Monschau 
 
1  Richter/in am AG Bonn 
 
mehrere Richter/in am AG in Dortmund 
 
1 Richter/in am LG in Siegen 
 
1  Richter/in am SG in Düsseldorf 
 
1 o. mehrere  Oberamtsanwalt/-anwältin (A 13 m. AZ.) b. d. StA Aachen 
  - Die Besetzung der Planstelle(n) soll ausschließlich im Wege der Beför-

derung erfolgen - 
 
1 Oberamtsanwalt/-anwältin (A 13) in Bielefeld 
 
1 o. mehrere Justizoberamtsrat/-rätin (A 13 m. AZ.) - Rechtspfleger/in, d. überwiegend 

Aufgaben d. Sonderschlüssels wahrnimmt - fliegend im OLG-Bez. Hamm 
 
je 1 o. mehrere Justizoberamtsrat/-rätin - Rechtspfleger/in, d. überwiegend Aufgaben d. 

Sonderschlüssels wahrnimmt - i. d. LG-Bez. Bielefeld, Bochum, Dortmund 
(ohne AG Dortmund), Essen (ohne AG Essen), Hagen u. Münster 

 
1 o. mehrere Justizoberamtsrat/-rätin - Rechtspfleger/in, d. überwiegend Aufgaben d. 

Sonderschlüssels wahrnimmt - b.d. AG Dortmund 
  
1 o. mehrere Justizoberamtsrat/-rätin - Bezirksrevisor/in - fliegend b. e. LG im 

OLG-Bez. Hamm o. b. d. AG Dortmund o. b. d. AG Essen 
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je 1 o. mehrere Justizamtsrat/-rätin - Rechtspfleger/in, d. überwiegend Aufgaben d. Son-

derschlüssels wahrnimmt - i. d. LG-Bez. Arnsberg, Bielefeld, Bochum, 
Detmold, Dortmund (ohne AG Dortmund), Essen (ohne AG Essen), Ha-
gen, Münster, Paderborn u. Siegen 

 
1 o. mehrere Justizamtsrat/-rätin - Rechtspfleger/in, d. überwiegend Aufgaben d. Son-

derschlüssels wahrnimmt - b.d. AG Dortmund 
 
1 o. mehrere Justizamtsrat/-rätin - Rechtspfleger/in, d. überwiegend Aufgaben d. Son-

derschlüssels wahrnimmt - b.d. AG Essen 
  
1 o. mehrere Justizamtsrat/-rätin - Bezirksrevisor/in - fliegend b. e. LG im OLG-Bez. 

Hamm o. b. d. AG Dortmund o. b. d. AG Essen 
 
1 o. mehrere Justizamtsrat/-rätin - Sachbearbeiter/in - b. d. OLG Hamm 
 
1 o. mehrere Justizamtsrat/-amtsrätin - Rechtspfleger/in, d. überwiegend Aufgaben 

innerh. d. Sonderschlüssels wahrn. - im LG-Bez. Düsseldorf (einschl. AG 
Düsseldorf) 

 
je 1 o. mehrere SozAmtsrat/-rätin - Fachkraft des ambulanten Sozialen Dienstes  - b. d. 

LG Arnsberg, Bielefeld, Bochum, Dortmund, Essen, Hagen, Münster u. 
Siegen 

  
je 1 o. mehrere Justizamtmann/-frau - Rechtspfleger/in, d. überwiegend Aufgaben inner-

halb o. außerhalb d. Sonderschlüssels wahrnimmt - i. d. LG-Bez. 
Arnsberg, Bielefeld, Bochum, Detmold, Dortmund (ohne AG Dortmund), 
Essen (ohne AG Essen), Hagen, Münster, Paderborn u. Siegen 

 
1 o. mehrere Justizamtmann/-frau - Rechtspfleger/in, d. überwiegend Aufgaben inner-

halb o. außerhalb d. Sonderschlüssels wahrnimmt - b. d. AG Dortmund 
  
1 o. mehrere Justizamtmann/-frau - Rechtspfleger/in, d. überwiegend Aufgaben inner-

halb o. außerhalb d. Sonderschlüssels wahrnimmt - b. d. AG Essen 
  
1 o. mehrere Justizamtmann/-frau - Bezirksrevisor/in - fliegend b. e. LG im OLG-Bez. 

Hamm o. b. d. AG Dortmund o. b. d. AG Essen 
 
1 o. mehrere Justizamtmann/-frau - Sachbearbeiter/in - b. d. OLG Hamm 
 
1  Regierungsamtmann/-amtfrau - Vollzugsabteilungsleitung und Fortbil-

dungsbeauftragte/r - b. d. JVA Dortmund  
 - das Anforderungsprofil kann bei der Leiterin der JVA Dortmund bean-
tragt werden -  

 
1 Regierungsamtmann/-amtfrau b. d. JVA Iserlohn 
 
je 1 o. mehrere Sozialamtmann./-frau - Fachkraft des ambulanten Sozialen Dienstes - b. 

d. LG Arnsberg, Bielefeld, Bochum, Detmold, Dortmund, Essen, Hagen, 
Münster u. Paderborn 

 
je 1 o. mehrere Justizoberinspektor/in i. d. LG-Bez. Arnsberg, Bielefeld, Bochum, Det-

mold, Dortmund (ohne AG Dortmund), Essen (ohne AG Essen), Hagen, 
Münster, Paderborn u. Siegen 
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1 o. mehrere Justizoberinspektor/in b. d. AG Dortmund 
  
1 o. mehrere Justizoberinspektor/in b. d. AG Essen 
  
1 o. mehrere Justizoberinspektor/in b. d. OLG Hamm 
  
je 1 o. mehrere Sozialoberinspektor/in - Fachkraft des ambulanten Sozialen Dienstes - b. 

d. LG Arnsberg, Bielefeld, Dortmund, Essen, Hagen, Münster, Paderborn 
u. Siegen 

 
mehrere  Fachkräfte des ambulanten Sozialen Dienstes der Justiz  in dem OLG-

Bez. Düsseldorf mit noch zu bestimmenden Dienstsitzen. 
 
Die Einstellungen können zunächst nur in einem befristeten Arbeitsver-
hältnis erfolgen (Entgeltgruppe 10 TV-L). Eine spätere Übernahme in das 
Beamtenverhältnis ist beabsichtigt (§ 31 JustG NRW). Einstellungsvo-
raussetzungen sind der erfolgreiche Abschluss des Studiums der Sozial-
arbeit und/oder der Sozialpädagogik und die staatliche Anerkennung so-
wie das Vorliegen der Voraussetzungen für die Übernahme in das Beam-
tenverhältnis, wobei die hierfür erforderliche hauptberufliche Tätigkeit im 
öffentlichen Dienst innerhalb des anfänglichen tariflichen Beschäftigungs-
verhältnisses abgeleistet wird. Der Bewerbung sind ein Lebenslauf, Zeug-
nisablichtungen über die Schulabschlüsse und die weitere Ausbildung 
(einschl. Studium, staatliche Anerkennung u. ggf. (freiwilliges) Berufsprak-
tikum) sowie ggf. Nachweise über weitere praktische Tätigkeiten als Sozi-
alarbeiter/in bzw. Sozialpädagoge/in beizufügen. 

 
Die Bewerbungen sind - für alle oder einen einzelnen Bezirke - bis zum 
22.04.2013 an die Präsidentin des Oberlandesgerichts, Cecilienallee 3, 
40474 Düsseldorf, zu richten. 

 
1  Sozialinspektor/-in b. d. JVA Wuppertal-Vohwinkel 
 - das Anforderungsprofil kann bei dem Leiter d. JVA Wuppertal-Vohwinkel 

angefordert werden - 
 
je 1 o. mehrere Justizamtsinspektor/in (A 9 m. AZ) - Beamter/Beamtin, d. überwiegend 

Aufgaben innerhalb d. Sonderschlüssels (ohne ADV) wahrnimmt - i. d. 
LG-Bez. Arnsberg, Bielefeld, Bochum, Detmold,  Dortmund (ohne 
AG Dortmund), Essen (ohne AG Essen), Hagen, Münster, Paderborn u. 
Siegen 

 
1 o. mehrere Justizamtsinspektor/in (A 9 m. AZ) - Beamter/Beamtin, d. überwiegend 

Aufgaben innerhalb d. Sonderschlüssels (ohne ADV) wahrnimmt - b. d. 
AG Dortmund und b. d. AG Essen 

 
1 o. mehrere Justizamtsinspektor/in (A 9 m. AZ) - Beamter/Beamtin, d. überwiegend 

Aufgaben innerhalb d. Sonderschlüssels (ohne ADV) wahrnimmt - b. d. 
OLG Hamm 

 
je 1 o. mehrere Obergerichtsvollzieher/in (A 9 m. AZ) i. d. LG-Bez. Bielefeld, Dortmund 

(ohne AG Dortmund), Essen (ohne AG Essen), Hagen, Münster, Pader-
born u. Siegen 

  
1 o. mehrere  Obergerichtsvollzieher/in (A 9 m. AZ) b. d. AG Dortmund 
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1 Justizvollzugsamtsinspektor/in (A 9 m. AZ.) - Vertr./in d. Leiters d. allgem. 

Vollzugsdienstes - b. d. JVA Essen 
 - das Anforderungsprofil kann b. d. Leiter d. JVA Essen angefordert wer-

den - 
 
1 Justizvollzugsamtsinspektor/in (A 9 m. AZ.) - Küchenleiter/in - b. d. JVA 

Essen 
 - das Anforderungsprofil kann b. d. Leiter d. JVA Essen angefordert wer-

den - 
 
1 Justizvollzugsamtsinspektor/in (A 9 m. AZ.) - Bereichsleiter/in - b. d. JVA 

Essen 
 - das Anforderungsprofil kann b. d. Leiter d. JVA Essen angefordert wer-

den - 
 
1  Justizvollzugsamtsinspektor/in (A 9 m. AZ.) – Bereichsleiter/in Hafthaus 3 

(CREDO) – bei der Justizvollzugsanstalt Bielefeld-Brackwede 
- die Stellenbeschreibung und das Anforderungsprofil können bei dem 
Leiter der Justizvollzugsanstalt Bielefeld-Brackwede angefordert werden - 

 
mehrere    Justizvollzugsamtsinspektor/in b. d. JVA Bielefeld-Brackwede 
 
je 1 o. mehrere Justizamtsinspektor/in (A 9) - Beamter/Beamtin, d. überwiegend Aufgaben 

innerhalb d. Sonderschlüssels (ohne ADV) wahrnimmt - i. d. LG-Bez. 
Arnsberg, Bielefeld, Bochum, Detmold, Dortmund (ohne AG Dortmund), 
Essen (ohne AG Essen), Hagen, Münster, Paderborn u. Siegen 

 
je 1 o. mehrere Justizamtsinspektor/in (A 9) - Beamter/Beamtin, d. überwiegend Aufga-

ben innerhalb d. Sonderschlüssels (ohne ADV) wahrnimmt - b. d. 
AG Dortmund und b. d. AG Essen 

 
1 o. mehrere Justizamtsinspektor/in (A 9) - Beamter/Beamtin, d. überwiegend Aufgaben 

innerhalb d. Sonderschlüssels (ohne ADV) wahrnimmt - b. d. OLG Hamm 
 
1 Regierungsamtsinspektor/in (A 9) b. d. SG Düsseldorf  
 
1 Regierungsamtsinspektor/in (A 9) b. d. SG Duisburg 
 
4 Regierungshauptsekretär/in (A 8) - fliegend - b. d. Sozialgerichten im 

LSG-Bezirk Essen 
 
je 1 o. mehrere Obergerichtsvollzieher/in (A 9) i. d. LG-Bez. Arnsberg, Bielefeld, Bochum, 

Dortmund (ohne AG Dortmund), Essen (ohne AG Essen), Hagen, Müns-
ter u. Siegen 

 
je 1 o. mehrere Obergerichtsvollzieher/in (A 9) b. d. AG Dortmund u. Essen 
 
je 1 o. mehrere Justizhauptsekretär/in i. d. LG-Bez. Arnsberg, Bielefeld, Bochum, Det-

mold, Dortmund (ohne AG Dortmund), Essen (ohne AG Essen), Hagen, 
Münster, Paderborn u. Siegen 

 
mehrere   Justizvollzugshauptsekretär/in b. d. JVA Bielefeld-Brackwede 
 
je 1 o. mehrere Justizhauptsekretär/in b. d. AG Dortmund und b. d. AG Essen 
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1 o. mehrere  Justizhauptsekretär/in b. d. OLG Hamm 
 
je 1 o. mehrere Justizobersekretär/in i. d. LG-Bez. Arnsberg, Bielefeld, Bochum, Detmold, 

Dortmund (ohne AG Dortmund), Essen (ohne AG Essen), Hagen, Müns-
ter, Paderborn u. Siegen 

 
je 1 o. mehrere Justizobersekretär/in b. d. AG Dortmund und b. d. AG Essen 
 
1 o. mehrere  Justizobersekretär/in b. d. OLG Hamm 
 
1  Erste/r Justizhauptwachtmeister/in (A 6) - stellv. Leiter/in der Wachtmeis-

terei - b. d. AG Siegburg 
 
Geschäftsleiter/Geschäftsleiterin bei dem Sozialgericht Duisburg 
 
Bei dem SG Duisburg ist der Dienstpostens d. Geschäftsleiter/Geschäftsleiterin in der Bandbrei-
te A 11 bis A 12 BBO zu besetzen.  
 
 
Leiter/in des Sozialdienstes bei der Justizvollzugsanstalt Attendorn 
 
Bei der Justizvollzugsanstalt Attendorn ist die Funktion der Leiterin oder des Leiters des Sozial-
dienstes zu besetzen. Die Funktion ist in der Bandbreite der BesGr. A 11 bis A 12 BBesO (ge-
hobener Dienst) zugeordnet. Bewerbungen von Tarifbeschäftigten sind nicht ausgeschlossen. 
Das Anforderungsprofil kann beim Justizministerium Nordrhein-Westfalen erbeten werden. 
 
Leiter/in d. allgemeinen Vollzugsdienstes b. d. JVA Köln 
 
Bei der JVA Köln ist zu, 1. August 2013 der Dienstposten der Leiterin/des Leiters des allgemei-
nen Vollzugsdienstes zu besetzen. Die Funktion ist in der Bandbreite des BesGr. A 10 bis A 11 
BBesO (mittlerer Dienst) zugeordnet. Das Anforderungsprofil kann b. d. Leiterin d. JVA Köln 
angefordert werden. 
 
Rücknahme: 
 
Die Ausschreibung der Stelle f. e. Richter/in am AG - als weit. Aufs. führ. Richter/in - (R 2) in 
Bielefeld (JMBl. NRW Nr. 18 v. 15. September 2012) wird hiermit zurückgenommen. 
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